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8 die ſechsgeſpaltene Vetitzetbe der deren Naam 
m Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Pormittags, füt die 
orgenausgabe bis 5 Ahr Rachm. angenommen 


und e jelente 
mflides. 

Berlin, 1. Mai. Die Regierungs⸗Aſſeſſoren Dr. Brückner in 
Marienwerder und von Schmeling in Stuhm find zu Landräthen 
ernannt. Der Reg.⸗Aſſeſſor Droege zu Bromberg iſt an die 
Regierung zu Arnsberg verſetzt und der Reg.⸗Aſſeſſor Kirchhoff 
zu Burgdorf, Regbez. Lüneburg, der Regierung zu Bromberg 
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Mai. Ahlwardt ſoll, wenn der 
Reichstag aufgelöſt wird, (was nun freilich kaum geſchehen 
wird) in vier Wahlkreiſen aufgeſtellt werden. Die Antiſemiten 
wollen ihn in jedem Fall wiedergewählt ſehen und ſind ſeiner 
Wiederwahl ſicher. Nach dem Urtheil nüchterner Politiker 
dürfte ſich die Stimmzahl der Antiſemiten in Folge der 
Ahlwardtſchen Blamage um ein Viertel bis ein Drittel ver⸗ 
mindern. Wenn die Urtheilsfähigkeit der bisherigen antiſemitiſchen 
Wähler größer wäre, müßte der Rückgang natürlich ſehr viel 


stärker fein. 

— Ueber die Nordlandreiſe des Kaiſer⸗ 
paares wird der „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ aus Wilhelmshaven 
u. a. berichtet: 


„Wie man ſich in Maorinekreiſen erzählt, werden für dle dies⸗ 
jährige Nordlandreiſe des Katſers ganz außergewöhnliche 
Vorbereitungen getroffen. Es wurde ſchon exwähnt, daß 
der Kaiſer in dieſem Jahre, wo er zum erſten Male die neue 
Kaiferyacht „Hohenzollern“ benutzt, auf feiner ſommerlichen Er- 
bol ungsreiſe nach den Geſtaden Norwegens von ſeiner Gemahlin 
und dem Kronprinzen begleitet ſein wird. Um nun der Fahrt des 
kaiserlichen Paares auch wach außen bin ein impojantes Ge⸗ 
präge zu verleihen, fol die geſammte Manöperflotte, 
ſoweik die ihr angehörigen Schlffe dienſtlich abkömmlich find, der 
kalſerlichen Familſe auf den ſüdlichen Theil der Nordlandreiſe das 
Bis zu welchem Hafen, darüber ſind nähere Be⸗ 


amtes. an 

— Der „Reichs anzeiger“ meldet heute die Verſetzung des ordent⸗ 
lichen Profeſſors an der Univerſität zu Greifswald D. Adolf 
Schlatter in gleicher Eigenſchaft in die — Fakultät der 
Univerſität zu Berlin. — Schlatter iſt bekanntlich der orthodoxe 
Gegner des Profeſſors Harnack. 

— Die „Kreuzztg.“ kann die Neigung, Ahlwardt zu 
vertheidigen, noch immer nicht überwinden. „Die Schuld 
an den fkandalöſen Vorgängen im Reichstage liegt nicht auf Seiten 
Ahlwardts, ſondern auf Seiten der — tralen. Mag man von 
Ahlwardt jagen — fo ſteht es ſchwarz auf weiß in der „Kreuzztg.“ 
zu leſen — was man will und wir haben mit unſerer Meinung 
wahrlich nicht zurückgehalten: daß er in der erwähnten Sitzung 
vom 25. April von den Liberalen in der maßloſeſten 
Weiſe beſchimpft worden tft, daß dabei Ausdrücke gefallen 
Fre die nicht mehr überboten werden können und daß die liberale 

reſſe in Uebereinſtimmung mit dem Abg. Richter dies nachträglich 
dat daz ung gefunden oder doch mindeſtens nicht getadelt 
a „ 8 

— Das Organ Ahlwardts, die „Staatsb. Ztg.“, ſpricht ſich 
ſympathiſch aus über den anſcheinend offizids angeregten Gedanken, 
die grage des Verbots der Erhebung von Eintritts⸗ 
geld bei öffentlichen Verſammlungen in den Be 
reich der Erwägungen zu son, „damit endlich einmal die Ver⸗ 
leumdung des Geſchäfts Antiſemitismus zum 
ebracht werde. Dieſe „Verleumdung“ geht bekanntlich 

„Ahlwardt ſelbſt aus. Am Tage nach der Ahlwardt⸗ 
Reichstage haben die Antiſemiten eine Ahlwardt⸗ 
Entree von 20 Pf. peranſtaltet. Ahlwardt er⸗ 
klärte, er werde von dem deutſchen Reichstag an das deutsche Volk 
appelliren. „Ich gedenke, ſagte er, demnächſt Verſammlung auf 
Verſammlung abzuhalten, um das Volk aufzuklären. Auch dann 
werde ich immer noch 20 Pf. Entree nehmen, wenn man mich des⸗ 
halb auch verhöhnt und es ſoll mich nicht fränten, 
wenn don der Einnahme für mich noch etwas 
übrig bleibt“ Cyniſcher konnte doch Ahlwardt die Abſicht, 
aus den Vorgängen im Reichstage Kapital für feine Taſche zu 
ſchlagen nicht proflamiren. — Im Uebrigen halten wir den Ver⸗ 
ſuch, durch das Verbot von Eintrittsgeld Ahlwardt lahm zu legen, 
praktisch für ausſichtslos und rechtlich für unzuläſſig. Schließlich 
wird der Pöbel auch des Ahlwardt überdrüſſig werden. 

Hamburg, 1. Mai. In der Bürgerſchaftsſitzung wurde mit⸗ 

ethellt, daß das verfloſſene Rechnungsjahr des hamburgiſchen 
Glagtsbausbalks einen Fehlbetrag von 6 Mill. Mark 


aufweiſe. 
— 5. — ——— 


Vermiſchtes. 

. Aus der Reichshauptſtadt, 1. Mat. Die Maifeter 
der Berliner Soztaltften hat mit dem Ar Tage 
begonnen; die ganze Woche hindurch werden verſchiedene Feſte 
e am Sonntag, 7. Mai, ſoll in Charlottenburg 


Schweigen 
von dem A 
Debatte im 
feter gegen ein 


er „Weltfeiertag“ ganz beſonders prächtig begangen werden; die 


ganze Malfeier iſt alſo ſtark zerſplittert. Die geſtrigen Feſte, welche 
die ſozialdemokratiſchen Reſtaurateure in der Umgegend Berlins 
veranſtaltet hatten, waren vom Wetter begünſtigt; nach dem un⸗ 
bedeutenden Regen am Vormittag, welcher uns ein ſchwaches Ge⸗ 
witter brachte, war die Luft mild und im Freien war in den 
erſten Nachmittagsſtunden ganz gut auszuhalten. — In den 
Wirthſchaften im Grunewald hatten ſich zahlreiche 
Sozialdemokraten eingefunden, um ſich für die Maifeier durch 
einen kräftigen Trunk vorzubereiten. Ruheſtörungen kamen nir⸗ 
gends vor. Auf dem Bahnhofe Frieden au⸗Wilmers⸗ 
dorf hatte auch in dieſem Jahre die Heilsarmee ihre 
Truppen aufgeſtellt, aber wieder ohne Erfolg. Wenn ſich auch 
die Soldaten des General Booth in ein munteres Wortgefecht mit 
den 1 neBatknten, einließen, ſo konnte die Heilsarmee 
doch keinen Sieg verzeichnen. In Rixrdorf 
ſollte in dem Lokal von Nieſegk eine „öffentliche Versammlung für 
Männer und Frauen“ tagen, in der ein Vortrag „über die Bedeu⸗ 
tung des 1. Mai“ gehalten werden ſollte. Die Einladungen waren 
jedoch in Solge eines Druckfehlers für Montag, den 30. Mai 
ergangen, und ſo kam es denn, daß zur feſtgeſetzten Zeit — um 
vier Uhr — nicht ein einziger Theilnehmer zu⸗ 
gegen war. 

18 jugendliche Ausreißer, welche der Welt⸗ 
ausſtellung in Chicago einen Beſuch abſtatten wollten, ſind 
beim Anlangen des Dampfers „Havel“ in Newyork dingfeſt 
gemacht worden. Anfangs April waren der 16jährige Sekun⸗ 
daner Paul Körner, Sohn eines in der Potsdamerſtraße 
wohnenden Rentlers, und der faſt gleichaltrige in einer Penſion 
untergebrachte Ewald Behn, aus Magdeburg n ver⸗ 
ſchwunden. Aus einem zurückgelaſſenen Briefe des K. ging hervor, 
daß die Flüchtlinge den Weg nach der neuen Welt angetreten. Es 
wurde daher der Newyoxker Sicherheitsbehörde telegraphiſch Mit⸗ 
theilung gemacht, und dieſer gelang es, nach Eintreffen des Dampfers 
die Flüchtlinge zu verhaften. Die jungen Herren wurden im Beſitz 
von 1200 M. befunden. 0 

Scheintodt. Die 18jährige Tochter des Kauf⸗ 
manns Schulz wollte am Sonnabend zu einer Hochzeitsfeier 
gehen. In der Nacht vorher klagte ſie über heftige Kopfſchmerzen, 
am Sonnabend Morgen traten krampfartige Zuſtände ein und 
Mittags ſtarbeſke. Die Sterbekleider wurden angefertigt und 
alle Vorbereitungen zur Beerdigung getroffen. Der Hausarzt war 
kurz vor ihrem Tode verreiſt, ein Eerkreter ſollte den Todtenſchein 
ausſtellen, konnte indeß exit am Sonntag die Leiche beſichtigen. 
Hterbet überraſchte ihn die Klarheit der en; auch andere An⸗ 
zeichen und namentlich der kurze Verlauf der Krankheit machten 
ihn ſtutzig, ſodaß er die Leiche in gewärmte Betten bringen ließ 
und an die Wiederbelebung der offenbar Scheintodten ging. Na 
langen Bemühungen zeigte fich der Erfolg, um 9%, Uhr Abends 
erwachte die Erſtarrte. Im Laufe der Nacht erholte ſie ſich ſoweit, 
daß fie die Augen öffnete und ihre Umgebung zu erkennen ſchlen, 
doch ſcheint eine lähmende Schwäche noch jede mende unmög⸗ 
lich zu machen, die Sprache iſt auch noch nicht zurückgekehrt, indeß 
tt nach Ausſage des Arztes gegründete Ausſicht 
auf vollſtändige Geneſung vorhanden. 

„Salomoniſches Urtheil“. In Neu⸗Orleaus wurde 
vor Kurzem ein Menſch angeklagt, zur Nachtzeit in ein Haus ein⸗ 
gebrochen zu ſein und einen tebhtaht. begangen zu haben. Er 
hatte ein Loch in die Mauer gemacht, durch dieſes den oberen 
Theil ſeines Körpers gehtwängt und ſic dann der Gegenſtände 
bemächtigt, die er 70 haben wünſchte. Se 
nicht der Angeſchuldigte ſei in das Haus eingedrungen, ſondern 
nur ein Theil von ihm. Der Gerichtshof gab hierauf 
das Urtheil ab, daß die obere Hälfte des Menſchen 

chuldig ſei und ſprach den übrigen Theil frei. Der Richter 
verurtheilte darauf die ſchuldige Hälfte zu einem Jahr Gefängniß 
und überließ es ihrer Wahl, die unſchuldige Hälfte abzuſchnelden 
oder mit ſich zu nehmen! 


Lokales. 


Boten, 2. Mai. 

p. Maifeier. Abgeſehen von einigen kleineren Ausſchreitungen 
iſt auch der geſtrige Tag hier ruhig verlaufen. Einſtellung der 
Arbeit fand nur in ganz vereinzelten Fällen ſtatt, doch wurde 
mehrfach verſucht, arbeitende Kameraden zum Feiern zu veranlaſſen. 
So mußte z. B. in der Breslauer Straße die Poltzei einſchreiten, 
da zwei Arbeiter die bei einer Reparatur der Gasleitung beſchäftigten 
Leute der Gasanſtalt beläſtigten. Es kam überdies noch zu 1 
lichkeiten, wobei der eine Gasarbeiter an der linken Hand verletzt 
wurde. Auf der St. Martinſtraße wurde ein Arbeiter verhaftet, 
der an ſeinem Stock ein rothes Tuch gebunden hatte. Abends 
mußten wegen Ruheſtörung zwei Perſonen zur Polizeiwache gebracht 


werden. 

p. Pferdeprämiirung. Zu der zur Hebung der Pferdezucht 
alljährlich ſtattfindenden Brämitrung der Pferde waren geſtern auf 
dem Grolmannplatz von 72 Beſitzern 195 Pferde angetrieben. Es 
wurden Preiſe in Höhe von 150, 110, 75, 50 und 25 Mark ver⸗ 
theilt. Außerdem wurden 60 Freideckſcheine zuerkannt. 

p. Aus dem Polizeib t. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, drei Dirnen, von denen eine derartig angetrunken war, 
daß ſie wiederholt auf der Walliſchei hinſtürzte, ferner ein Frauen⸗ 
zimmer, welches in einem Haufe auf der ak muthwillig das 
Kellerfenſter einſchlug, eine Arbeiterin wegen Zechprellerel, ein 
Bureaugehilfe aus Jerſitz wegen Diebſtahls und ein Haushälter, 
der ſich in einem hieſigen Hotel des Hausfriedensbruches ſchuldi 
gemacht hatte. — Konfiszirt wurde auf dem Fleiſchmarkt be 
einem Händler aus Rakwitz ein krankes Kalb. — Geſtohlen 
wurden mittelſt Einbruchs bei einer Viktuallenhändlerin eine goldene 
Damenuhr mit ſilberner Kette, drei goldene Ringe und verſchiedene 
Kleidungsſtücke, ferner wurde in der Wieſenſtraße ein Keller ge⸗ 
waltſam erbrochen. Der Thäter iſt vermuthlich ein Knabe, der ſich 
bereits jett längerer Zeit herumtreibt. — Nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhaus mußte ein Arbeiter geſchafft werden, der in an⸗ 


getrunkenem Zuſtande in der St. Martinſtraße hinſtürzte und fich | bis 23,50 


dabei nicht unerheblich am Kopfe verletzte. — Gefunden find 


&la. Leobſchütz, Oberinip. v. 


auf dem Wilhelmsplatz ein Korallen⸗Armband und auf dem Sapieha⸗ 
platz ein Sonnenſchirm. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 1. Mai wurden gemeldet: 


Aufgebote. \ 

Sattler Theodor Giemza mit Martanna Kieliſz. Oberkellner 

Otto Bothmann mit Anna Volkmann. Regierungs⸗Bureaudiätar 
Paul Steiger mit Emma Preuß. 

Eheſchließungen. 

Apothekenbeſitzer Waldemar Schreiber mit Eliſabeth Bittmann 


Geburten. 
Ein Sohn: Penſionirter Gendarm Paul Kabiſch. Konditorei 
beſitzer Johann Bayer. Arbeiter Joſeph Wolff. Zigarrenarbeiter 


Sylveſter Michalski. 
Bal A: ne Tochter: Bäcker Valentin Walski. Schneidermeiſter 
alentin 


Ratajczak. Unverehel. M. 
Sterbefälle. 
Uhrmacher Emil Dallmann 29 J. Gertrud Bergander 3 J. 
Ceslaus Nowakowski 9 Mon. —— Badzinskti 7 Mon. Frau 
Marie Saloga 25 J. Frau Erneſt 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 2. Mat, 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſ. 
Baron v. Seydli a. Szrodka, Bockhahn a. Nicköhrns, Lieutenant 
Winkler u. Frau a. Magdeburg, Staatsanwalt Schütz a. Tilſit, 

abritbei. Friedenthal a. Giesmansdorf, die Kaufl. Wackerow a. 

erlin, Zeglin a. Hannover, Wagner a. Leipzig, Schwechten a. 
1 Raps a. Stettin, Ortmann a. Breslau u. Gelgart 
a. Hamburg. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Brüning, 
Welke, Schall, Bellmann, Scherbel, Warſchauer, Wuſtefeld, Camp⸗ 
auſen u. Kracht a. Berlin. Döleke u. Ledermann a. Breslau, 
artin a. Plauen, Katzenſtein a. Hamburg, Behre a. Leipzig, 
Schindler a. Mühlbauſen i. Elſ., Albrecht a. Stuttgart, Altmann 
a. Görlitz u. Franke a. Hannover, Finanzrath Haupt a. Stettin, 
Bahnhofs⸗Reſtaurateur Friedrich a. Gr.⸗Wartenberg, ler: Ritter⸗ 


gutsbeſ. v. Potockg a. Kotlin, Geſtüts⸗ Direktor v. Nathuſtus a. 


Zirke, stud. jur. Mieroſzewski a. Krakau, Frau Priv. Lindemann 2 


a. Gollantſch, Schüler Meyer a. Werther. 

„Grand Hotel de France, Die Kaufl. Löwenthal u. Kirmes a. 
Köln, Jacoby u. Appel a. Berlin u. Fiſcher a. Goslar, Apothekenbef. 
Schreiber a. Wirſitz, die Apotheker Schreiber a. Breslau u. Sch 
ruſinowskt a. Poſen, die Rittergutsbef. 
v. Szoldrski a. Zegrowo u. v. Zablocki a. Oſtek, Lieut. Schreiber 
a. Oels, die Kand. d. Phil. Stahn u. Würſt a. Breslau, Oekonom 
1 u. Tochter a. Wredzin, Frau Glogowska u. Schweſter 
a. Ra 5 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Heym u. Schwarz 

a. Breslau, Salomon u. Cohn a. Zuin, v. Tokarski a. Danzig, 

Schwerin a. Eſchwege u. Kuba a. Sorau, Lehrer Wolfram a. 
Schubin, Brauereibeſ. Jahns a. Bnin. 

Die Kaufl. Sachſe a. Grätz, 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) 
Krebs a. Stettin, Bach a. Dresden, Gellert a. Pleſchen u. Gellert 
a. Amerika, Fiebig a. Langenbielau, Paſtor Schulz a. Schmiedeberg, 


Chemiker Günther u. Frau a. Berlin, Poſtſekretär Fahrenholz a. 


Keiler's Hotel zum l. Hof. Die Kaufl. Steragft a. Kap⸗ 
ſtadt, Heillmann a. Berlin, Feuerſtein u. Korn a. Breslau, Ci 
Stiefter u. Friettkin a. Pleſchen, Chaim u. Cohn a. Znin, Ermann 
a. Kreuznach, Badrian a. Ratibor, Wreſchner a. Obornik u. Kap⸗ 
hahn a. Miloslaw, Lehrer Baſch a. Grätz. 

Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther.) 


in Anwalt behauptete, Krotoſcht 


otoſchin. 


Babtmeifter Aſpirant Binner a. Lüben, Hauptamts⸗Aſſiſtent Ten⸗ 


ert mit Frau a. Poſen, Inſpektor Hoppenheit a. Mrowiniec, die 
Rentleren Frau M. Segelbach und Fräulein M. Segelbach aus 
Bex in, Gutsbeſitzer v. Lehſten a. Mecklenburg, Landwirth Mundry 
a. Bautzen, Dekorateur Paetſch a. Berlin, die Kaufleute Wenger 
a. Glauchau, Klone a. Hamburg u. Blaſchke a. Magdeburg. 

Hotel Conco Ludwig Deimert — vis-ä-vis 


Bahnhof. Baumeiſter Bergner a. Lauban, Gaſtwirth Laake a 5 


Dresden, Pferdehändler Gebr. Wieſe a. Gramſee, Ingenieur Ei 
mann a. aa u Geiſtlicher Piechowsti a. Kurek, die Kaufleute 
Spiegelhauer a. Dresden, Lewin a. Breslau, Gaumer a. Pudewitz, 
Meyer a. Bartenſtein, Cohn a. Wollſtein, Caſtelli a. Stettin, Horſch 


a. Danzig, Beamter Barke a. Opalenitza. 1 


Handel und Verkehr. 


** Auswärtige Konkurſe. Tiſchlermeiſter Auguſt Fetting in 
Berlin, Britzerſtraße 39. Kaufmann Hermann Kobhlinskf ſen. in 
Berlin, Roſentbalerſtr. 45. Schreiner Heinrich Spilker in Barmen. 
Metzger Ludwig Neuer in Beerfelden. Tiſchlermeiſter und Ma⸗ 
tertalmaarenhändler Guſtav Adolf Eigemollig in Euba. Kürſchner 
Franz Feige in Hombruch. Modiſtin Eugenie Martha Neumann 
in Dresden. Hausbeſitzer und 1 avanpänbiet Carl Hein⸗ 
rich Kempe in Naſſau. 1 ger Auguſt Franke in Klein⸗ 
Loglſch. Kaufmann Georg Benecke in Hannover. Handelsmann 
Heinrich Lehmann in Kottbus. Kaufmann Joſeph Robert Fabian 
in Namslau. Gutsbeſitzer 1 Oswald Hermsdorf in Schöne. 
Kaufmann Rudolf Glede in Potsdam. Kaufmann Otto 
hagen in Stettin. Kaufmann Adolf Fraenkel in Stuttgart. 
* Der Einlöſungskurs für 0 
auf 166,50 herabgeſetzt worden. 
* Berlin, 29. April. [Wochenbericht für Stärke und 
fabrikate von Max Sab 05 . Ia Kartoffelmehl 
Ia. Kartoffelſtärke 18,75 19,5 Mark, IIa. Ka 
ſtärke und TEL M., feuchte Kartoffelſtärke Fracht⸗ 
„Frankfurter a ae zahlen nach 
erkmeiſters Bericht frei Fabrik 10,30 M., gelber Syrup 23 
„50 M., Capillair⸗Syrup 24,50 —25 M., Capillair⸗Export 25 
bis 25,50 M., Kartoffelzucker gelber 2323,50 M., Kartoffelzucker 


ne Bobert 67 J. 8 
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Monatsberiät von 
aller Sy e 4 „Obgleich die Umſätze grö 
als im März, ſo iſt doch das Geſchäft im letzten 
ſchwach zu bezeichnen. Von amerikaniſcher Waare wurden einige 
oſten aus zweiter Hand unter Bezugspreis genommen, 
doch an direkter Import kaum ſtatt. Preiſe veränderten ſich ſehr 
Short clear 8 und nachunterſucht Mk. 
i Sa (Rüden eck) Mk. 


er waren, 
onat als 


69, I 
67 ¼, Bäuche, inländiſche M. 68 
nfang des Monats wurde von Amerlka A Are 
Ben gemeldet und zwar ein ſo bedeutender, wie er früher 
dageweſen, Rohſchmalz wich an einem Tage 3%, Mark per 
50 Kllogr. Wenn auch die hieſigen Preiſe in vollem Maße nicht 
leich folgten, ſo verflaute doch der Markt zunächſt ungemein, er⸗ 
ld wieder, da Amerika nach wenigen Tagen ſchon 
weſentlich höhere Kurſe meldete. Das Vertrauen auf den Artikel 
iſt zwar hier nach dem Preisſturz im März noch 
berzeſtellt doch ſcheint dies drüben anders zu liegen, Br rien 
en daß Chicago September⸗lard ca. 2½ M. p 
notirt als Mat⸗ Lieferung. Reines Schweineschmalz Beige Raffi⸗ 
nerie Marke Spaten M. 61. 
anni * Qualitäten M. 61-65. 
Ein heute verſandtes Zirkular der 
% Breslauer 0 end ae edler kündigt eine Erhöhung der Preiſe für 
einblech um 1 M. 25 Pf., für Grobbleche um 75 Pf. an. Der 
Izenetienpreis bleibt unverändert. 
Ibourne, 30. April. 
of Auſtralaſia“ 
aufnehmen, 
wieder eröffnet werden. — Die „N 
Zahlungen eingeſtellt; 
beträgt 1 250 000 Diane 8 


nicht wieder 


Marke Hammer M. 60”, 


Die „Commercial Bank 
wird morgen ihre Geſchäfte wieder 
die Succurſalen der Bank werden 72 Dienſtag 
ational Bank of Auſtra⸗ 


ihr Attlenkapftal 
Wollmarkt ruhig, aber feſt. 


per Mai 70er 34,7 ME. nom, ver Auguſt⸗Sebtbr. 7015 363 3 M. 
nom. — Angemeldet: 4000 Ztr. Weizen, 26 000 * Roggen. 
— 8 Weizen 155 Me., Roggen 8 Spiri⸗ 
tus 70er 34,7 M. Oſtſ Oftfee- tg.) 
Zuterbericht der 81 7 7 ger Börse. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit ne aha 
29. April 


. 1. Mai. 
zeln Brobraffiache 30,007 M. 9 30,00 M. 
m. af 20.50.—300 M. 209,50.—80.00 M.] Tallerpaar 
m. Raffinade ‚50-80, x 10 
Gem. Melis I 29,00 M. 29,00 N. „Stadt Luzern“, 
Kepſt zucker J. — = 
Würfelzucker TT — 
endenz am 1. a. Vormittags 11 Use: Feſt 
Öne . ae 
29. April. | 1. Mat. 


Kilo höher 


18.701885 M. 


Grarullrter Zucker — 
Kornzuck. Nend 92 | 


„Berliner] Kornzuck. Rend Ser 03.  17,50-17,75 N. 17.70 17.90 M. 
Nachprd. Rend. 75 Proz. 1420-150 M. 14.20 —15,2) We. 
Lenden am 1. ee Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
ie a ee ee 218000 Ztr. 
gegen CCTV 2 368 000 „ 
Dio ( rer AR 2 557 000 „ 
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Leibzig. 1. Mai. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termm⸗ 
Banden La Plata. Grundmuſter B. p. Mat 385 M., p. Juni 
3,92 ½ M., b. ult 3,95 M., p. Auguſt 3,97%, M., v. September 
3,97 M., ktober 3,977, M. per November 4,00 M., pe 
Dezemb er 40 02 7 M., p. Januar 4,02, M., p. Febr. 402% M 
Umſatz 10 000 Kilogr. 

1 5 nkfurt a. M., 1. Mai. (Schlußkurſe) Matt. 


Marktberichte. 
Zentral⸗Markthalle. 


[Amtlicher Be⸗ 
Markthullen⸗Otrettion über den Großhandel in 


Ver 
it 7 — ſebelſchen 
der Zentroſ⸗ Markthalle.] 
Der reichlich beſchickte Markt brachte ein etwas regeres Geſchäft 
und wurden Kalbfleiſch Ia und IIa, ſowie Schweinefleiſch höher 
oblt, im Uebrigen unverändert. 
r müßte. re ruhig, 


Fleiſch. 


Preiſe wenig verändert. 
iſche: Zufuhr in allen Fiſcharten knapp, Geſchäft leb 

äſe ruhig. Gemũüſe, 
Geſchäſt flau. Preſſe ee verändert. 


Fleiich. Rinofetſch Ia 52—57, a IIIa 40—44, IVa 
30-38, Kalbfleiſch la 50-65 M., 
a 30 40. Schweinefleisch be 52 55 * 
Ve. Ruſſiſches 46— 48 M., 
p. 50 Kli 


0. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
0-85 M. ohne Knoch M 2. 


M., , ‚geräuchert do. BE 8 
1154120 M., Gänſebrüſte — 50 Kilo. 

½ Kilo — M., Wildschweine p. 2 Kilo 
1 Ueberläufer, Friſchlinge — M. Kaninchen p. Stück 


eie 
M., Waldſchnepfen 4 

ahmes 2 
aer W do. —.— M., Paten do. 3,60 — 4,00 iR 


Fiſche. — 1 3 50 eo ramm 66—70 M. do. große 40— 
45 O., Zunder groß 40—61, do. mittel 103—104 M., Barſche 37—46 
AN., Karpfen. große 66 e., ie mittelgr. 60 M., do. fleine — 
Schleie 104—107 Me., 


haft, bre e anziehend. 
ſt und Südfrüchte: 
Spargel ‚böber bezahlt. 


ammelflei ch Ia 
alonier —.— 
„Dänen 48-50 M. 


Wild. Rothwild p. 


nen — M., Seeenten —.— 


lebend. Gänſe, junge, Stück 4 


„ Aland 43—46 M., bunte 
ng (Plötze) 40 M., ale, 8 105—108 M., do. mittelgroße 

t lei Me., Quappen — . W 
Bong 5 M., Weis 36 De, Raap 


00 Mk., P p. Schock 100 1.50 M., Meerretti 11 
12 eng m ke Mark, 110009. per we 5 Kilogramm es er 
chock 


er Sto Bund 1.255 
„Salat per e 3 bis 


int 5 160 Kilo 8 N. er Pb 
ng * Schock 3- 3,50 
Kilogr. 1,90—2,10 M., „Spargel p. 
Beau Ro M., hiefiger groß 
Borsdorfer p. 30 Kg. 4-5 M., Kochbirnen 

„ Weintrauben, ſpaniſche in Sextos p. 20 Kilo 
— 14 54 e Meſſina 12—15 M., Zitronen, Meſſina 


. 1 ae. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
otiz. — Ge 

8. Erbſen rite nach 
Hafer 128 — 136 M. 


Weizen 145—152 
M. feinſter über N01 
Brau⸗ 131 13½% M. 
erbſen 9 8 M. 
2 ark. 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


eri 
ik, 1 
5. Mal 19900 1805 Mai: uni 134,00 Gd. 
at 139,00 Gd. 
8 Sept. Okt. 53,50 Mark. 
aß: excl. 50 und 
Sig Kündi⸗ 


Jun, un Be 


tettin, 1 
R. Barom. 762 Mm. 
3 ruhig, per 1000 arne loko 150—154 M., per 


55 M. Gd., ver Mat-Sunt 155 Gd., per Junt⸗Juli 157 


nd. Wechſel 20,435, proz. Reichsanleihe 87,05, öſterr. Silber⸗ 
cente 81,30, 4½ proz. Paplerrente 82,00, do. dwroz. Goldrente 97,80, 
1880er Looſe 128,40. 4b roz. ung. Gold rente 96,00, Italiener 92 70. 
1880 er Rufen ——, 3. Orkentan!. 68,90, uniftz. Eaupter 101,50, 
zonv. Türken 22,25, 4proz. türk. Anl. —.— Zproz. port. Anl. 22, 9), 
öproz. ſerb. Rente 79,10, öproz. amort Numänfer 98.60 öproz, 
tonfol. Mexit. 80,90, Böhm. Weſtbahn 315 Böhm. Nordb. — 
: Zu- Franzoſen —, Galtzler —, Sottharbbahı 160,80, Lombarden 92", 
Läbeck⸗Bächen 140, 70, Rochweitbaßn- — ‚Del 4 0 550 


ehren. 


fahl 123,20, Dortmund. Hall 5e 9, Harpener Bergwer' 125,00 
Dibernia 107,80, er 2 8 5 10 0 Mainzer 112 15 Wal 


diskont 2%, 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 283 ¾, Disk.⸗Kommandit 
186.80, n —.— 


London, 1 Mail. Bankfeiertages wegen heute keine Börſe. 


Grenzen des Reichs gedrungen. 
Kommiſſion ſei aus „guten Gründen“ ein ſtenographiſcher Be⸗ 
richt aufgenommen worden. 
Die ſchweizeriſche 
er ſchiedenſter politiſcher Richtung widmet dem deutſchen Kaiſer⸗ 
paar wırme Begrüßungsartikel. 

Fluelen, 2. Mai. 


Ueber die Verhandlungen der 


Bern, 2. Mai. Tagespreſſe ver⸗ 


Das Kaiferprar iſt nebſt Gefolge 
heute früh um 8 Uhr 20 Minuten bei prachtvollſtem Wetter 
Der Bahnhof war gingen deforirt mit 
deutſchen und ſchweizeriſchen Fahnen. 
der Armeekorpskommandant Wieland, der 5 
Keller, Oberſtlieutenant Ruffy und andere ſchweizer Offiziere 
ſowie das deutſche Geſandtſchaftsperſonal zur Begrüßung des 
Nach der Begrüßung begaben ſich das 
eſchmückten Dampfers 
e auf dem Dampfer 


hier eingetroffen. 


Kaiſerpaares anweſend. 
an Bord des herrlich 
während das Gefolg 
„Italia“ Platz nahm. 
Luzern, 2. Mai. welchen der Bundes⸗ 
präſtdent bei dem Feſtmahl in Luzern auf das deutſche Kaiſer⸗ 
„Eure Mzjeſtäten haben der Schweiz 
die hohe Ehre eines Beſuchs erwieſen und dem ſch peizeriſchen 
Bundesrathe damit die willkommene Gelegenheit gegeben, Eure 
Majeſtäten perſönlich begrüßen und Ihnen die Gefühle ehr⸗ 
furchtvoller Hoch ichtung und Verehrung ausſprechen zu können, 
von denen der Bundesrath durchdrungen iſt. 
freut ſich einmüthig dieſes für ſie bedeutungsvollen Tages; 
ſie erblickt in dieſer freundlichſt gebotenen perſönlichen Be⸗ 
gegnung gerne eine beſondere Bekräftigung der guten Be⸗ 
ziehungen, welche zwiſchen dem mächtigen deutſchen Reiche und 
Das Schweizervolk und ſeine 
Behörden nehmen, wiewohl ſie entſchloſſen ſind, unter allen 
Umſtänden und mit allen Kräften die Freiheit und Unab⸗ 
hängigkeit ihres Viterlandes zu vertheidigen, doch lebhafteſten 
Antheil an allen Beſtrebungen und Thaten, welche darauf ge⸗ 
unſchätzbaren Wohlthaten des 
Friedens zu erhalten. Die Schweizer blicken deshalb auch mit 
freudigem Vertrauen auf die machtvolle Hand Euer Majeſtät, 
un eg fie einen Hort und Beſchützer des Friedens ver⸗ 
Ich trinke auf die Geſundheit und das Wohl Ihrer 
Majeſtäten des deutſchen Kaiſers und der deutſchen Kaiſerin.“ 
—— — 


paar ausbrachte, lautet: 


* 5 Eidgenoſſenſchaft beſtehen. 


richtet ſind, den Völkern die 


Voſen, 2 
Spiritus Gekünd 
(70er) 34,30. Loko ohne Faß ee ee ga (708 


17 Wett 
Loko ohne Faß (50er) 54,40, (70 r) 34.80. 


er Börſenberlcht.] 
. Regulirungspreis (50er) 54,40, 
r) Bu 


oſen, 2. Mai. 
piritus feſter. 


Paris, 1. Mai. (Schlußkurſe.) Seit. 


ch 
bart 


3 e 93, olbr. 
ungar. Goldr. 95,93, 3. Ortent-Ant. 69,75, 4proz. Ruſſen 1889 
98,30, 4proz. Eaypter 102,70, konv. Türken 22,25 Türkenl. —,.— 
Lombarden 253 75, do. Priortt. —,—, Banque Ottomane 6 0.31, 
Panama 5 proz. Obligat. —.—. Rio Tinto 397,50, Tab. Otto. 
373,00, Neue Zproz. Rente —,—, 3proz. Portugleſen 23,31, 3proz. 


Weizen 


00 | Ruffen 78,15, Privatdiskont — 
Fran - * — Sept.⸗Okt. 
Waſſerſtand der Warthe. We 


Poſen, am 1. Mal Mittags 0,78 Meter 
. „ 2. = Morgens 074 = 
D „ 2 ⸗ Mittags 0,74 . 


ee auf dem Bromberger Kanal 
vom 29. April bis 1. Mai, Mittags 
Michael Golumbeck I. 7791, Feldſteine, Gocſin⸗ Graudenz. 
Sagan inze XIII. 2534, leer, Bromber ⸗Fuchsſchwanz. Ich. 
eblonski 1186, leer, Bromberg⸗Fuchsf wanz. Julius Depka 
655, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. Heinrich Wutſchke (ohne 
Vermerk), vier eiſerne Fährprähme, Danzig⸗Klel. Wilhelm Egner 
IV. 735, Prahm mit Lokomobile, Bromberg⸗Gromaden. Franz 
Biasztomsfi XIV. 81, Kalkſteine, Bartſchin⸗Mewe. Wilhelm Kober 
21 677, Kleiſten, Weißen ere 


ei. 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 34, Machatſchek⸗Brom⸗ 
berg für C. Möller⸗Bralitz mit 37 Schleufungen, Tour Nr. 35, 
Julius Schulz⸗ Bromberg für J. Rütgers⸗Berlin mit 18 Schleu⸗ 
ſungen, find abgeſchleuſt. 


Kilogr. 


mittel Kon 10 lid. 4 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 2. Mai. Der geſtrige Abend iſt hier ebenfalls 

vollkommen ruhig verlaufen; Depeſchen aus der Provinz melden 
ebenfalls keinerlei Ruheſtörung. 

Rom, 2. Mai. In ganz Italien iſt der geſtrige Abend 

r [ruhig verlaufen. In Rom fand vor der Porta Teiumphalis 


ein unbedeutendes Handgemenge ſtatt, wobei zwölf Verhaftung en 
erfolgten. 


115124 
M 


Berlin, 2. Mai. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] Der Reichstag nahm in ſeiner heutigen 
Sitzung das Geſez über die Erſatzvertheilung in dritter 
Leſung an. Ebenſo wurde in zweiter Leſung der Na ch⸗ 
tragsetat debattelos und das Wuchergeſetz in der 
Geſammtabſtimmung endgiltig angenommen. Für das Geſetz 
ſtimmte auch der größte Theil der Sozialdemokraten. 
Es folgte alsdann der Bericht der Ahlwardtkom⸗ 
miſſion. Abg. Dr. von Cuny (l.) referirte über die 
den Invalidenfonds betreffenden „Aktenſtücke“, die 
dieſen Namen nicht verdienten, weil ſie nur alte Druckſchriften 
aus den Jahren 1873 bis 75 enthielten, welche abſolut nichts 
über etwaige Kulifjen » Verhandlungen mit der Börſe bewieſen. 
Auch Ahlwardts Behauptungen über die Anlage der 
Gelder des Invalidenfonds, namentlich hinſichtlich der Hannover⸗ 
Altenbekener Eiſenbahn ſeien nicht bewieſen. Der zweite Refe⸗ 
rent Abg. Dr. Porſch (Zentr.) erklärte, nicht zur Ehre des 
Vaterlandes ſeien Ahlwardts Beſchuldigungen auch über die 


Druck und Verlug der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (9. Nöſtelſ in Poſen. 


(Gd. 
— — 


do. Mar 


Vörſen⸗Telegramme. 
We 2. Mat. 1 1 a Ben Boſen.) 


do. Fin u 
do. Sept.⸗Okt. 


N befeſtigend 
Mal⸗Juni 


ſepiri 
70er 9 ahn a * — 
102 50 163 25 Der IR 5 e = ee 


137 751139 - 70er 
145 251146 25 a 
—— foto nr Faß 57 80 57 10 


51 80 51 80 75 ch dan 

Kündigung in Roggen 3300 Wſpl. 

Kündigung in Hvikitas (70er) 110,909 Str. oer) Brei gt, 
Berlin, 2 er 
un pr. Bi V 
* pr. Bl 


Sept⸗Ott. 1 
zuiritus, Me | en Nolixungen.) 


do. Sept.⸗Okt. 


200 yet Anl. 87 10) 87 20] Boln. 3% Biber. 


0 Anl. - 605107 6 
1 8 300 P as 100 5 


7 509 
50 cia > 35 103 30] 8 90 
Prov.⸗Obli 90.96 25] Disk. Kommandite 185 90 186 20 


do. Viqumtd.⸗Bibrl. 5 79 
a 25 Ungar. 47 Goldr. 

aplerr. 92 90 92 90 
7 60 Oeſtr. Kaas „Akt. . 5 25 49 75 50 


2 e 101 10 


Apr. Südb. F. S.A. 74 10 74 70 Schwe 79,35 
0 8 an Em 
Marlenb. Mlam,dt 


See in 108 90 139 — 
teinſa 


et 185 70 
Mat . Telear. . B. Oetmann, Boten.) 
eg 1 


75 Jul. uli 
1 1 n . 


do. I : um 
N 


Ruſſtſch a 211 7 
Stettin, 2 


55 — e 
154 501 Rai 


9.8 
34 501135 50 Beizolenn 
"to 9 b5ſ 9 55 


do. Sept. Ot. 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pct. 


